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In Bern ist die schweizerische Friedensstiftung gegründet worden. Sie soll ein Forum für den Frieden werden.
Rund 100 Stifter haben bisjetzt ein Kapital von etwa 30000 Franken einbezahlt. Bei einem Jahresbudget von
120000 Franken rechnet die Stiftung noch mit weiteren Gönnern und hofft auch auf die öffentliche Hand.

«Tuubefuetterü»
(De Fride isch tüür

Militärregierung?

VON ERWIN A. SAUTTER

Botschafter Klaus Jacobi, der Nachfolger
von Staatssekretär Edouard Brunner im
Eidgenössischen Departement für auswärtige

Angelegenheiten (EDA), soll sich nach
einem Bericht von Redaktor Konrad
Stamm im Bund für ein neues Berufs- und
Bewerbungsprofil für die Stabschefs an der
Seite der Departementsvorsteher ausgesprochen

haben. Oberst im Generalstab Jacobi
ist der eher einsamen Auffassung, dass der

Weg zum Staatssekretär mit Vorteil über
den Posten eines Regimentskommandanten
führen sollte, um den politischen
Alltagsproblemen besser gewachsen zu sein.

Der neue Mann im Departement Felber
lieferte gleich handfeste Beweise, wie so ein
Militär sich auf dem glitschigen Parkett der

Diplomatie bewegt: Der kühne Stelzengänger

stellte seine Person ins Rampenlicht und
die seines Vorgesetzten in den Schatten. Da
wurde zu Protokoll gegeben, dass «Bundesrat

Felber die Welt ausserhalb Europas nicht

gut kenne, nicht Englisch spreche und noch
nie in den USA gewesen sei». Er, Jacobi,
verfüge indessen über die dem Chef fehlenden

Qualitäten und Erfahrungen.
Man wartet jetzt gespannt auf die

Äusserungen der sechs anderen «Stabschefs», die
vielleicht noch keine Gelegenheit hatten
oder auch keinen Wunsch verspürten, ein

Regiment zu führen. Mit dem Ausbau des

Zivilschutzes und der Frauendienste bietet
sich in Zukunft immerhin auch weiblichen
Stabschefaspiranten einmal die Möglichkeit,

die Qualifikation zu schaffen. Damit
wäre die Chancengleichheit beim Erklettern

der Karriereleitern gewahrt.
In späterenJahren liesse sich dann das

Berufsprofil für Bundesräte dem der Stabschefs

angleichen: Wer nie eine Brigade, Division
oder ein Armeekorps befehligt hat, der sollte

auch die Hände vom Regieren lassen.

Schliesslich könnten die Führungsaufgaben
des Bundesrates an eine militärisch geschulte

Elite abgetreten werden, womit das Modell

Jacobi der Wirklichkeit endlich näherkäme.
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